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umtaßt. Es ergibt sıch also, der persönlich wertvolle Mensch uch
der wahrhaft schenkende und schaffende für die Gesamtheit iSt,
alle andern Menschen näher z daseben, das Sein und das ucC

Gott heranbringt indem selbst sich ein un großes Wollen
Erzeugt hat Der ensch der starken und eigenmächtıigen und zugleic
gut gerichteten Gesinnung, des starken un: sinnvollen persönlichen
Faktors hat mehr für die Welt und esonders ur C1iNe Umwelt, als
wer sich 1LUFr Von außen auti die Menschen sturzen wollte, S16 un ihre  >
Verhältnisse irgendwelchen Zwecken untertänig machen. Selbst wWenNnn
ein olcher bloß VO  e außen kommender Diktator oder Refiormator KEırfolg
hat, besteht SCc1in Erfolg doch 1Ur darın, daß die Menschen der Daseins-

Von Maschinen und Automaten angenähert hat Und das 15t in der
Tat eın Erfolg; denn hat die Menschen ihrem wirklichen Wesen ent-
remdet Wer ıhnen WIr.  1C wohltun 11l der muß S1e fre1 un!: Aaus
Freiheit gut machen, der MU. selbständıgen chöpfern iıhres persön-
lichen Wesens machen. Damit erschwert natürliıch die bloß mechaniısche
Menschenbeherrschung, enn nNnur Maschinen un Marionetten lassen sich
leicht beherrschen erschwert alle Zwecke, die irgend Horm der
Menschenbeherrschung, )  $ Korm der bloß physischen, nıcht Sitt-
lıchem W illen gegründeten aCcC gipifeln ber das sind auch keine
lebensfähigen und lebenswürdigen Zwecke Das Beste, Was geschehen
kann, Ja das EINZIE Gute 1St die Ausschaltung der bloßen acht, der
außern oder Gewalt un: die Thronerhebung der frejien und Frei-
eıt 9 das he1ißt der sıttlich geformten Persönlichkeit 1 und inl
unserer Welt

Die Gottlosenpropaganda in Deutschland
Von Anton och S. ]

eutschlan 1St Moskaus größte Hoffnung auf europäischem oden,
die Aufrichtung des Kommunismus ach sowjetrussischem Vorbild

Deutschland das nächste Kampfziel 11} gigantischen Plan der bolsche-
wistischen Weltrevolution. Deutschlands politische, relig1öse, sozlale Zer-
klüftung, der zermuürbende, nıcht ndende TUC der Lage, die Entwurze-
lung weıter Volksschichten bis hinauf 1 den ittelstand mit gleich-

Anschwellen des intellektuellen Arbeiter- un Bauernproletariats,
die den Nachkriegs]jahren weit iortgeschrittene Entsittlichung un! Ent-
kırchlichung großer Kreise oben un all diese Umstände rücken
für bolschewistische Berechnung den großen msturz mehr als für jedes
andereand des Kontinents 1 den Bereich nahen Möglichkeıit.

ber der Leninismus ist grundsätzlich nıcht NNEN, zuzuwarten, bis
die inge VO  e} selbst ihrem Schicksal entgegenreifen. eın Wesen als

U  f dialektischer Materialısmus verlangt daß der mschwung
dort, och nıcht eingetreten ıst, höchst aktiv vorbereitet un der
Augenblick der kommunistischen Machtergreifung mit aller Ta be-
schleunigt wird
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Dieser Augenblick 1st ach kommunistischer Revolutionslehre bekannt-

lich mit Zeitpunkt gegeben, kut revolutionäre Stimmung der
proletarischen Massen zusammenpralilt mit akut defaitistischen
Stimmung der bisher führenden Klasse Ist der revolutionäre Kern für
diesen Augenblick der Gesellschaftskrise enügen gestärkt, der „Klassen-
bewußte‘‘ Gegner genügen geschwächt, und sind enügen breite olks-
schichten urc. die zersetzende, revolutionäre Vorarbeit paralysıert, SC
ann der Terror als letzte ampistufe un! zugleic uie der
OÖrdnung das Werk der Machtergreifung vollenden un! sichern.

Es gilt also, die Stellungen der alten Gesellschaftsordnung Urc plan-
mäßiges, konzentrisches Feuer auf en Abschni  en der politischen,
sozialen und kulturellen PFront zusammenzutrommeln, amıt Ss1ie sturmreit
werden für entscheidenden Augenblick der Krise., Es gilt, den
Reihen des Proletariats die Jlut schüren, „auf ausbreche
Tage des Gerichts WIGC wilder Vulkan‘‘ daß vernichtet werde „Zwang
un: Gewalt illkür un YTyrannei M1ıt unserem ochenden Herzblut,
unserer gewaltigen Urkraft un der Freiheit des enkenden Hirns“‘ Es
gılt, umnm m1t den Worten Ee1iNes Führers sprechen, „IMN1t kal  ütiger Ent-
schlossenheit diejenigen Maßnahmen vAN treffen, die sınd die
revolutionäre Entwicklung Deutschland zZzu beschleunigen und VeI-
tieten und amıt die Stunde für den Sieg der proletarıschen Revolution ı
Deutschland heranzuführen.

Von 1er wird der ÖOrt der antırelig1ösen Propaganda 11} bolsche-
wistischen Großkampiplan ersic  ıch Die eligion un VOIr allem iıhr
konkret sichtbarer Träger, die Kirche, bıldet die Schlüsselstellung der
an Kulturfront die eligion, die Kırche, fallen die
entscheidenden nneren Hemmungen den Sieg der olschewiıistischen
Idee es fällt die relig1öse, M1t andern Weorten die tiefste und stärkste Ver-
ankerung der Autorität der Ehe un Yamilienordnung, des Eigentums,
der Heiligkeit des Menschenlebens, des Einzelmenschen und SE1INES Da-
einsSSınnes die „Masse Mensch‘‘ wiırd ZU: uügsam knetbaren Teig, AuUuSs

dem die NEUC, dıe „klassenlose kommunistische Gesellschaft hne Aus-
beuter un! ohne Pfaffen‘‘ 3, der Hegemonie des Proletarıats,
er der Allgewalt der CINISCT Parteihäupter, sıiıch formen 1äßt

Wie für den politisch-sozialen Sektor die Kommunistische Parte:
Deutschlands KPD), 1St für den revolutionären Kampi auf dem kul-
turellen FPFrontabschnitt die i1lta (Interessengemeinschait tür ÄArbeiter-
kultur) bestimmt Sie untersteht der Leitung der KPD un Urc diese
der Kommunistischen Internati:onale (Komintern) un bildet den ach-
verband für alle proletarischen Kulturorganisationen, IM1t der Aufgabe, die
bolschewistischen Kulturelemente zusammenfassend pfiegen un!
einheıitlich 1nnn des revolutionären Kulturkampfs, 11771 ınn der
gestrebten Kulturrevolution un Dienst des Gesamtumsturzes Z

Aus dem Schluß (D Propagandasprechchors.
D Thälmann, 99  1e€ KPD auf dem Vormarsch“, Kommunistische Internationale

1Q31I, Nr. 5/6, 195
Proletarische FBFreidenkerstimme IQ311, Nr.

7
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dirigieren. Der Ifa gehörten Anfang 1931 Ü, a olgende Vereinigungenderen Tätigkeit tatsächlich säaämtliche kulturellen rbeitskreise erfaßte
der Verband proletarischer L  D} ke mit der Proletarischen
Freidenkerjugend, der Sozialistische S hiı C  e bund, die Proletarischen

beiräte, der Reichsverband freisozialistischer ıD  D' 1l , die
Arbeitsgemeinschaft tur marxistische Pädagogik I e r), der Arbeiter-
theaterbund Deutschlands, die Arbeitermusikvereine, der Arbeiterphoto-
graphenbund, der und revolutionärer bildender Künstler, der und prole
tarısch-revolutionärer Schriftsteller, der freie Radiobund, die proletarischen
Sprachgruppen (Ido, Esperanto) uUS W,

Die wichtigste und stärkste Organisation der Ifa, die vielen Ifa-Sparten
eC1inebreite, positive ÄArbeit überhaupt erst ermöglıcht ist der erband
proletarıscher reidenker, der nächst dem sowjetrussischen Bund
der Kämpfenden Gottlosen das wichtigste und bedeutendste 1e der
Internationale Proletarischer Freidenker Berlin darstellt ® Er ist
gedacht als Iräger der eigentlichen Gottlosenpropaganda, des antı-
relig1ösen Kamptes In oben entwickelten grundsätzlıich e  © 1 '4  0

Sinn, als „organisatorische orm des revolutionären Kultur-
ampfs‘‘ (RK 90, Schlußresolution), der sıich Sanz allgemein „die Au{fgabe
stellt, die Stimmung und Kinstellung der breitesten Massen revolut10-
nären Sinn beeinÄdussen un in den fortgeschrittenen Schichten der
Werktätigen die edanken des wissenschaftlichen Marxismus; des histo-
rischen und dialektischen Materialismus, die weltanschauliche Grundlage
des Klassenkampfes verankern un Zu vertiefen‘‘ (RK 79 den
„Politischen "Thesen“ ZUTrC Arbeit des erbandes 9)

In jJahrelangen Oppositionskämpfen innerhal des sozlalistischen „Ver-
bandes für Freidenkertum und Feuerbestattung‘‘ (heute Deutscher Frei-
denkerverband Berlin) herangewachsen, konstituierte sich der kommunzt-
stische Verband ach dem Spaltungskongreß Tetschen-Bodenbach und
der ründung der euen IPF Berlin Ö  S März 10931 Berlin un 1e€.
bald daraut VO 13 —T E März, Leipzig S5SC1iNen ersten Reichskongreß
auf dem die etwa 0OOO0 aus den „Kampifgemeinschaften proletarischer
Freidenke un den kommunistischen ÖOppositionsgruppen ZUSammen-
gefaßten Mitglieder der Organisation Urc ıI8 Delegierte Ver-
treten Die Tagung brachte insbesondere Urc die großen Reterate
VO Hans Meiıns un: Sebastian ohena!: „Die IPF organisiert die Welt-
front der Gottlosen‘‘ un! „Strategie und Taktik uNsSsSeres Kampfes

So der Vorsitzende des VpF, Gen Hohenadl, seinem Reterat aut dem
. Reichskongreß des VpF Leipzig: Protokoll des Reichskongresses (hier ab-
gekürzt RK), Berlin I031I,

5 Vgl +  ber das Folgende: „Die Weltkampifbünde ott und Kirche“
Februarheft d11 1D  D e  e Zeıitschrift.

Vgl. damıt die Schlußworte VOo  w} Hans Meins (RK 74 £.) „Wiır als proleta-
rische, als revolutionäre Freidenker haben die Aufgabe, die Vorwärtsentwicklung
des Klassenbewußtseins zZu beschleunigen, die Miıllıonen der Ausgebeuteten freizu-
machen VOIN Opıum der Religion, VOo Glauben an e1in besseres Jenseits, die Hırne
freizumachen VOr allen Dingen für den Gedanken des revolutionären Klassen-
kampfes.
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den Faschismus‘‘, lär der Ziele und Schwung 1 diegroße ffen-
S1VC, die schon seıit onaten eingesetzt hatte.
Die Angrifiswelle stand Zeichen unverhüllt feindseligen

antıkırchlichen Sturmes, der Sanz nach sowjetrussischem Vorbild
Einsatz stärkster Propagandamittel vorgetragen wurde., uUurc Schriften
un Zeitungen Urc Versammlungen, Theater, Kurzspiele, Sprechchöre,
edichte, Lieder, Schallplatten, Urc ılme und stehende Lic  er,
Photos un Zeichnungen, besondern sogenannten Ita- oder Kulturaus-
stellungen, auf ad1ıoNn0or- un Dıskussionsabenden, Schulungskursen
un „Spontanen Debattierklubs wurde die antirelig1öse Ideologie den An-
aängern der Organiısation eingehämmert VOTLT em aber die breiten
Massen Geradezu berüchtigt wurde die Tätigkeit der NN-
ten Agıtpropgruppen (Agitationspropagandagruppen) *® Miegender Spiel-
scharen, die zume1list aus Jugendlichen bestehend Sprechchören un
prımitıven, aber außerst verhetzenden Kurzspielen der VO Hof

Hof auf dem and VO  3 orf orf eiNne lut VO  $ Haß un ohn ber
les Religiöse ergossen ® Es War die eıt der offenen, rüden Hetze
die Geistlichkeit, der Besudelung VO  $ Kirchen un Kirchplätzen, der
Friedhofschändungen, der „„‚Gottlosenmessen un „Kapuzinervespern
in denen dem tosenden Beifall der enge die Pfaffen beschimpit und
verschlagen, Kreuze zertreten un!: die gottesdienstlichen Verrichtungen ]1
der rohesten Weise parodiert wurden, oft ZU Entsetzen der gläubigen
Bevölkerungskreise, die dem schamlosen ÜTreiben meist machtlos zusehen
mußten.

Dann kam die Wendung ben hatte der Verband seinen Reichs-
kongreß abgehalten nd ı1 en der VO  ; Rußland übernommenen Anti-
Osterkampagne großangelegte Vorstöße und and vorbereıtet, als
die Reichsregierung M1t einschneidenden Maßna  en eingriff Gerade e1iNneE

OC VOTLr Östern, n8 März I1931, erschiıen die „ Verordnung des
Reichspräsidenten ZUrFr kämpfung politischer Ausschreitungen‘“

79) Sie gab den Ortspolizeibehörden weitgehende Vollmachten
anderem uch ZUuU Einschreiten Versammlungen, Aufzüge, Last-
kraftwagenfahrten und ruckschrıiıften, Urc dıe ‚, CINC Religionsgesell-

4 Der antirelıgiösen Propaganda dienen u. die „Prol Freidenkerstimme‘“, die
„Prol Freidenkerjugend“ „Der kämpfende Gottlose‘‘, „Der Kampfruf“, dıe „ Iri-
une  3S  C4 (Rheinland), der „Weckruf” (Sachsen), „Neuland“ (aus Charkow), die „Inter-
nationale prol. Preidenker‘‘ (Bulletin).

V 1 Berlin: der Rote Wedding, der Rote Hammer, die oten Blusen, das
Rote Sprachrohr Ü, Dresden die oten ITrommler, die Blauen Blusen; Stutt-
gart die Roten Fanfaren, in Gotha die oten Blıtze, in Chemnitz die oten Re-
bellen uUSW.,

‚4] Einige Titel der Spiele: Der leibhaftige Gott; Himmlische Mahlzeit; Hımm-
lısche Aufsichtsratssitzung; Pfaffen Rüstung Krieg uUSW. Aus dem Berichtz

„In Kostüuümen, evangelıscheZuschauers („Das freie W ort“, Essen 1I1031, Nr 16)
un katholische Geistliche darstellend wurde 1ne Litanei9 die wohl das
Blödeste WAar, was iıch anzuhoöoren Das Wort AÄAmen wurde durch

niedliche Vokabel ,. loch‘ ersetzt Dabe1 machte ein kleines, reches ädchen
ıne groteske Rumpf{fbeuge, streckte dem Publikum das esäß un voll-
führte hinweisende Handbewegung.“
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schaft des Ööffentlichen Rechts, ihre Einrichtungen, ebräuche oder Gegen-
stände ihrer relıig1ösen Verehrung SCHImMPIt derböswillig verächtlıch
gemacht“ werden S1, Abs 1, Nr 3) Die Kinbeziehung der Religionsgesell-
schaiten in den Schutz der enorden Novum i- der Gesetzgebung der
Nachkriegszeit geschah ofenbar al erster Linie Hinblick aut die
geschilderten orgänge und aus der Erkenntnis heraus, daß der erbitterte
antireligiöse Kampf des Kommunismus die gewaltsame Machtergreifung

Staat als und etzten Zweck veriolgt. Es andeite sich also VOT
allem (1} ©1 Selbstschutzmaßnahme des Staates das offen revolu-

tiıonäre  y& TIreiben der Gottlosenpropaganda, die dem amaligen Reichs-
innenminister Dr Wirth stärkste Beiehdung Urc die betroffenen Kreise
9 obwohl der KOommunismus sıch allerwenigsten TUN:! ZUur
Entrüstung über das angeblic Faschistische dieser Maßregel en ollte,
solange er 11 gyleichen Atemzug die unerbittlich strenge, ‚„bis Zu Höchst-
ausmaß“ gehende sowJjetrussische Ahndung jeder relıg1ösen ropaganda
als konterrevolutionärer Tätigkeit verherrlicht.

Die 1} wurde ı11 ahmen der Notveroränung VO der Polizei der
Länder mit Entschiedenheit auigenommen und durchgeführt. Gleich
den ersten Wochen ach Erscheinen der Bestimmungen wurden
weit über unde antireligiöse Versammlungen teils VO  $ vornherein VerLr-
boten, ils während der Sitzung auigehoben. Die Anti-Osterfahrten auis
„weıße Land“‘ erlitten Urc das Verbot der Kraftwagenbenützung starke
Behinderung Wiederholt erfiolgte das Verbot periodischer Druckschriften
für mehrere Wochen, andern en einfache Beschlagnahme, frei-
lıch nicht mer verhindern vermochte ohl niolge verspäteten An-

der Einspruch erhebenden Kreise selbst daß och VOT dem polizei-
lichen Zugriff trächtliche Massen zersetzender Schriften hinausgebracht
werden konnten, Dn angebliıch 15 QOO Exemplare der Flugschri
„Seid iruchtbar und mehret euch“ ntwort auf die Eheenzyklika des
Papstes ® Außerdem vertielen mehrere Schallplatten des proletariıschen
Schallplattenverlags ‚Ar  iterkult‘ erlin mMi1t Gedichten und Liedern

‚„Der tern „Gesang der englischen orknaben X ‚„„Lied der
Gottlosen 9 der Beschlagnahme Die Zahl der Gotteslästerungsprozesse
wuchs erheblich In Bayern nahm ein rlaß des Kultusministeriums och
besonders ellung die Beeinflussung Schulpflichtiger ZUur bmel-
dung VO Religionsunterricht, die VO: Verband M1 der Parole „KErst U
Amtsgericht Kırchenaustritt und dann ZUTC Schule‘‘ propagiert worden
War.

Diese scharfen Maßnahmen erfehlten ihre Wirkung nicht nen,
dem entschiedenen Wiıderstand den die Gottlosenagitation insbesondere
überwiegend katholischen egenden fand 15 zuzuschreıben, der
proletarische Freidenkerverband Kinverständnis mi1t der KPD VO  $ der
Mitte des vergangenen Jahres ab sıch ZU —  C Sa
entschloß. on in Aprıl un Maı gyab die Org -Abteilung der Partei den
Funktionären der ewegung einem Rundschreiben die Anweisung, den
antirelig1ösen Kampf Zu führen „ohne grobe, taktlose ethoden, die auf

Prolet Freidenkerstimme 1031, Nr.
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(relig1ös ıoch befangene) e1ile der Werktätigen .. ur abstoßend wirken“‘
Auch seli nicht zweckmäßig, besonders 1 egenden mıit starkem atho-
ischem Einfluß, die Freidenkerveranstaltungen dem 1te „„Gott-
losenabende durchzutühren. Funktionäre un!: Organıisationen, die durch
plumpe un taktlose Agitationsmethoden Verbote provozierten, hätten
ihren eru verie und würden rücksichtslos ZUr. Verantwortung SEZOSECN.,
i1m Herbst IQ3I wurden diese Anweisungen erganzt Urc den Befehl dıe
antikirchliche Arbeit VO politisch-sozialen Gebiet Zu betreiben, was
die Propaganda och gläubigen Kreisen leichter und wirksamer gestalte.

Dieses Hinüberwechseln VO  - der „Schlagenden die „Schleichende
Agitation 1S5t durchaus nıchts Neues der revolutionären Taktik un be-
deutet noch jel1 WEeENISCTI irgend ein Zurückstecken der 1ele on der
eister und Organisator der russischen Gottlosenbewegung, Emeljan
Jaroslawskı 1: verlangt die strenge Unterordnung der Methode ntier den
jeweılıgen an des Klassenkampfes, eibungen mi1t den och
rückständiıgen Massen vermeiden, wobei das Ziel die Verdrängung
der relig1ösen Überzeugungen Urc die euec Ideologie unverändert
bestehen bleibt Daß die alten Kampfziele keine Änderung erfuhren, zeıgt
e das Programm ur  <z. die Zwe1 „Sturmwochen“ VOINn 15ea Januar
dieses Jahres, die Rahmen des Wintersturmplanes des VpF (Bezirk
Berlin-Brandenburg) stattfanden un U, z olgende Forderungen pa-
g1ıcren hatten: Massenkirchenaustritt, Abschaffung des Religionsunter-
richts, Beseitigung der Kirchensteuern, Enteignung des Kiıirchenver-
MOSYENS und des Grundbesitzes der Kıirche, Beseitigung VO S&  S 166 un 218
(Gotteslästerungs- un! Abtreibungsparagraph) des StGB, Kampf
den Bau VO  $ Kiırchen und kirc  ıchen ebäuden, kirchliche An-
stalten und jede relig1öse Beeinflussung Krankenhäusern, Instituten
uUSW.

Dieeben genannte Methode der Agitationsplanung ist übrigens charak-
teristisch ur  32 die straffe gl a ßı FE 1 des antirelig1ösen Kampfes,
der dadurch zeitlich und räumlich vereinheitlicht und den Funktionären
erleichtert werden soll So nthält Z der für TIhüringen aufgestellte
„Arbeitsplan ur die Sommermonate Juni biıs eptembe (1931) in rei
Abschnitten Die laufenden Kampagnen Sievers,
den sozialıistischen Freidenkerverban: Entlarvung der Kirche: „heran

die Frauen‘‘: für die IPF: ur Gewinnung des Doriproletarıats; gegen
die faschistisch-bürgerliche resse;: azu Auswertung der Eltern-
beiratswahlen und Autfbau der Schulkampfgemeinschaiten. 0 Die ÄAn-
gabe der Sonderziele *1r die einzelnen Wochen und onate ı 'Ter-

C n mit Verzeichnis der jeltage, denen die betreffende
ampagneihren Höhepunkt erreichen hat. — Die amp{fziele
konkreten Zahlen, die zugleic die Bedingungen den reli laufenden
Wettbewerben zwischen Gotha-Erfurt, Arnstadt-Altenburg, Eisenach-
Jena darstellten.

Es handelt sich bei diesen U  — C ein 11 Verband we1it-

Methoden und Aufgaben der antireligıösen Propaganda (Charkow 1930 S O
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verbreitetes un beliebtes ittel, den Werbeeifer Hochdruck
halten, e1iNe Methode, die ebentalls VO sowjetrussischen Vorbild über-

wurde und ı wesentlichen darın besteht,;auf dem Wege ECN-
seitigen Rivalisierens bestimmte Sollsätze der Propagandaleistung eltl-
halb vertraglıch festgelegten Frist ZU erreichen. Der „revolutionäre
ampf‘‘ wird abgeschlossen zwischen einzelnen Untergruppen, Unter-
bezirken des gleichen oder C11165 benachbarten Bezirks, IMN 1t orliebe aber
zwischen deutschen un russischen Organisationseinheiten. So stand 11

rühjahr 1031I der VpF hüringen 117 Wettbewerb M1t Leningrad und der
Ukraine, Leipzig mMit Odessa, während Berlın eben Vertrag
mıiıt oskau aDbDschlo Berlin verpflichtete sıch el DIS ZU E Oktober
I931I folgenden Leistungen rhöhung der Mitgliederzahl 150 Proz
aut 5 000, der Jugendgruppen 100 Proz.,., der Zahl der notariell
beglaubigten Kirchenaustritte 138  88 1000 Proz,, der bonnentenzahl der
„Proletarischen Freidenkerstimme auf 5000, ründung VO
Fabrikzellen, VO Frauenaktiven 1 en Zweigstellen un! Heran-
bıldung Vo 1500 Aktivısten, die ihre Arbeit VOTLr em auf das aCcC and
auszudehnen hatten. oskau übernahm die Verpflichtung, die
Mitgliederzahl des Bundes 1n der Hauptstadt bis ZUIH Januar 1032
I0O Proz. auf 900 und die Abonnentenzahl für die verschiedenen antı-
relıg1ösen Zeitschriften aut 130 erhöhen, abgesehen VO  $ Fest-
n  en wıirtschaitlıiıcher Art, WI1Ie Beschaffung VO: Traktoren usw.!*

Werden die festgelegten Sätze auch nıemals voll erreicht wirken S1e
doch zweiftfellos als starker porn auf den Werbeeifer der Gruppen WIC des
einzelnen e1in. Jedenfalls gelang dem jungen Verband ersten vollen
Jahr Se1inNnes Bestehens die Zahl seiner Mitglieder VO etwa Q OO auf
150 OO0 Zu erhöhen, wobeli Haupterfolge 11 den großen Industrie-
zentren, Berlin-Brandenburg, KRheinland Thüringen und Sachsen erzielte

Die tatsächlıiche Wiırkung der antırelig1ösen Propaganda 1St aber M1t
diesen Zahlen be1 weitem nıcht erfaßt Sie besteht, 1e]1 mehr als
ern Zuwachs des erbandes elbst, der ftortschreitenden relig1öSs-
kirc  iıchen S Q  Q Z u er größerer, VOTLr em protestantischer
Kreise des Arbeiter- und Bauernproletariats und der Sanz allmählichen
Formung der zersetzten Massen Sinne Moskaus uUrc die schle1-
chende Agıtation in Betrieben un Schulen, e geschlossenen ersamm-
lungen, auf Stempelstellen un! offener Straße, Urc Flugblätter, z and-
betrieb hergestellte Zeitungen un die übrige Presse wırd ständıg der
Vertiefung des Miıßtrauens und Hasses die Kirche, an ihrer  S „TUCK-
sichtslosen Entlarvung als kapıtalıstisch-reaktionärer Großmacht gEe-
arbeiıitet ImM1it Schlagwort un! Statistik mit Wiıtz un Satire, IN1T en-

Der Gottlose der Drehbank 1031, Nr Eın Wettbewerb ünchen
(Au-Giesing Westend) VO I Okt I031I1 mi1t vierteljähriger Lautzeit teckte
sıch olgende Ziele Veranlassung VO 150 Kirchenaustritten, Gewinnung VO  ;
euen Mitgliedern, Gründung VO  «} e  'a NeUECN ÖOrtsgruppen, dazu Steigerung des Presse-
umsatzes,.

Im Frühjahr I03I mußten die unktionäre anläßlıch des „Lutherkonkordats“
zwıischen Preußen un! der evangelıschen Landeskirche Kampagnezwecken CNaUc
Informationen ausarbeiıten u über ahl Besitz, Eiınnahmen der Kırchen, ahl der



A

e Go CNPrOP ganda i Deutschland 385

der Kritik undunbekümmerter Entstellung der Tatsachen, die nıcht selten
schwerenVerleumdungen gleichkommt, uch die Scheuklappen der
marxistisch-leninistischen l1deologie un das höchste und CEINZISC Prinzip
der klassengebundenen Moral „Gut ist, Was der Klasse nuützt, ScCHhIieC
ist, wWwWas iıhr schadet‘‘ den Urhebern, die übrigens unter dem
Schutz VO  ; andtags- und Reichstagsmandaten arbeiten, das Demagogische
ihrer Tätigkeit vielleicht nicht ZU Bewußtsein kommen lassen. Es g1ibt
schlechterdings nichts, Was nıcht verdäc  igt und verac  ıch gemacht
wiıird wenn 6S 1Ur irgendwie MM1t Religion un Kıirche tun hat oder sich

Angriff auft 516 ausbeuten 1aßt Daß die katholische Kirche Sanz
besonders mM1 Haß beobachtet und verfolgt wırd 1St leicht verständlich
Ihre internationale Organisation ıhre Verankerung olk dıichte
Netz iıhrer Massenbeeinflussung, der antel der ystik mit dem S1€ sich
umg1ıbt, der iNNere Halt, den S16 den Gläubigen bietet, die Stärke ihrer
materiellen Basıs SC Hans Meins (RK 26) un VOTLFr em ohl die
Ahnung, daß weltanschaulıich der EINZISC absolute Gegner Moskaus iNn

Ringen Un die Menschheit 1STt lassen S16 naturgemäß der „klassenmäßig
gebundenen Darstellungsweise als das verabscheuenswerteste Unter-
drückungsinstrument des Kapıtalısmus amp die ausgebeuteten
Massen erscheıinen, während nan dem Protestantismus erster Linie

der ichtung SeCeC1iNner starken polıitischen Bindung ein 1st
Die konkrete Hauptfrucht der Zersetzungsarbeıit sieht un erzielt die

Propaganda 111 der steigenden Zahl der Un S C  e die m1t
en Mitteln gefördert werden. War SsSind die Demonstrationszüge OTIS

Amtsgeric ZUIN WecC der Massenaustrittserklärung seıit der Notverord-
Nnungs nıcht mehr 1 Übung, aber die Stärke der ewegung, ber deren
Gesamter{folg ohl erst eiNne kommende allgemeine Volkszählung authen-
tische uSsSkun: geben wird 15t deshalb nıcht zurückgegangen. Treten
auch bei eiıtem nıcht alle, die ihrer Kirche den Rücken kehren, dem Ver-
Dand selbst De1 Sind doch alle Gewinn für die ac des revolutıio-
naren Hreidenkertums enn tallen ZU' mındesten 1S tür dıe
der Entscheidung, wenn mMi1t dem Gericht ber die Bourgeoisie auch das
Gericht ber die Kirche gehalten werden soll (RK 26)

TEILNC bleibt dem Verband bis in manche Au{fgabe lösen. Vor-
läufig ist { iıhm och nıiıcht gelungen, ]1 den reisen des Proletarıiats Cine

9 volkstümli:che ewegung hervorzuruten. Hartwig hat eben
doch recht: „Die Ausgebeuteten Sind VO  ; Natur Aaus Sanz und gar nıcht
revolutionär eingestellt solange och e1in leiser Hoffnungsschimmer der
friedlichen Entwicklung leuchtet, Aüchten S1ie das olgende spricht der
sozlalıstische FBreidenker ‚IN Wunschträume, der Pol:tik ebensogut
Kirchenbesucher Sonn- und Werktagen, Kosten solchen Kirchenbesuchs
umgerechnet aut den einzelinen Werktätigen, Höhe der Kirchensteuer, Bezüge der
Pfarrer, ahl der 1l der Schule erlernenden Biıbelsprüche, Mißstände 1 KEr-
zıehungsheimen uUSW.

Rybkin, Religiöse und antireligiöse Moral Charkow 1030 (Flugschrift);
vgl. Hohenadl: „Vom proletarıschen Klassenstandpunkt AUS ist der Begriff ‚Fre1-
denker‘ n ıch in unmöglıches Dıng. Wir kennen kein ‚freies‘, sondern NUur e1in

klassenmäßig gebundenes Denken‘“‘ (RK 44)
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WI1ie der Religion“ Die Borniertheit des revolutionären antireligiösen
Kampfes, der die unvergleichliche kulturell-soziale Leistung der abend-
ändischen Kirche Vergangenheit Uun!' Gegenwart ber ıhren gew1
nıcht leugnenden Schwächen emagogischen Ideologie willen
SO ota übersieht, der angel =  - 1C für den gewaltigen Unterschied
zwischen russischen un niıchtrussischen Verhältnissen aut en Linien
und, wWas damıiıt i usammenhang steht, die sklavische Übertragung bol-
schewistischer ÄAxiome und Kampfmethoden auft e1in Kulturvolk das nicht
WIie die eurasısche Union mı1t jugendlicher Unverbrauchtheit un Un-
erfahrenheit och dem Berg neuzeitlicher Zivilisation mMi1t ihrer iaszı-
nıierenden Wirkung auf Prımıtive Gemüter steht, sondern die große
UusS10n der vergotzten „ratio Technik Wissenschaft un! en be-

gründlich durchschauen beginnt das es wiıirkt ZUSaAMMEN, daß
die bolschewistisch auigezogene antirelig1öse Propaganda weıthin eher ab-
toßend als verlockend empfunden wird und daß die Gottlosen,,bewegung‘‘
och 11MmmMer den Eindruck VOo etwas künstlich Hochgezüchtetem MaAaCcC
In der Kinder-, Jugend- und HFrauenwelt kam der Verband bisher ur

9 VOTLr em der großen kirc  ıchen und sozialistischen
ÖOrganisationen auf diesem Gebiet Der Verband leidet ach CISCHNECIM Ein-
geständnis (RK 50—54 vorläufig wenigstens 11 Überalterung der Kamp{f-
einheıiıten, hat ange]l ın bedeutenden Führern und Funktionären,
besonders jungen un: parteijlosen, dıe die Propaganda über den ENSECETIECN
Bereich der Kommunistischen Partei hinaustragen könnten.

Diese chwächen, die übrigens VO  ; der Leitung mit der 1in kommunisti-
schen reisen iıchen vorbildlichen ennel und Energie gesehen und
bekämpft werden, dürfen jeden{falls für die Kirche eın nla SCIN, die Be-
deutung der Gottlosenpropaganda unterschätzen. ält sich VOT
ugen, diesen relıgionsfeindlichen Kern VO  »3 150 revolutio-
naren freidenkerischen Aktivisten sich 1iIMNIMer weiteren konzentrischen
reisen nabDbse  are Massen VO  $ Werktätigen lagern zunächst die
etwa 660 o1]8] sozialistischen Freidenker, die miıt Ausnahme der revolutio-
«5} Zielsetzung den Kampf die Kirche nıcht WEN1ISECT grund-
sätzlıch führen ann die eıtere Million kirchenflüchtig Gewordener un!:
endlich 8091 breiten Vorfeld die übrigen TUunNn:! Millionen, die SO z1alı-
stisch kommunistischen Lager tehend alle mehr oder weNıi8eEr dem Ein-
Auß der marxistischen Ooder leninistischen Ideologie unterliegen

Kongreß der IPF Protokaoli 153, zıtiert
Sievers auft dem Unionskongreß Berlin: „Wir haben dem Volke klarzu-

machen, daß sıch nNn1ıCc mehr Ü die rage Glaube der Unglaube9 ‚Lebt Gott
oder nıcht‘, handelt, sondern: daß die Kırche der Arbeiterklasse als e217] politische
Struktur gegenübersteht, die ihren gewaltigen Propagandaapparat dafür einsetzt,
die AÄArbeiterklasse ihrer Sklaverei erhalten‘“‘ (Zeitschrift tür Religion un So-
zialısmus 1031, 417)

Nach den vorsichtigen Untersuchungen i“ Mulerts der Zeitschritft Hir
Politik (1931) 334 + gehören VO  } den mıindestens 12 Miıllionen Wählern der Linken
bei der Reichstagswahl 10930 +  ber A Miıllionen den protestantischen Kırchen, bis

Miıllıonen der katholischen Kirche an,; „fast die Hälfte der evangelıschen Bevölke-
MunNg Deutschlands sSte politisch links‘.
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kannnan unmöglich die Größees Kampfpotentials verkennen, das die
Tätigkeit des Verbandes darstellt, wenn f  CS Je den werktätigen Schichten
ZU1 offenen TUC mit der Kirche kommen sollte

Die Notwendigkeit des e  > S erg1ibt sıch ur die Kirche
AaUuSs dem Ernst der Lage VO  3 selbst Mag iıhr auch VOoO  $ der Gegenseite jederSchritt, den 816e TUut, als „mörderischer Faschismus‘‘ ausgelegt werden, S16
1st sich Sendung bewußt, die Sanz andere Grundlagen besitzt als die
gegnerischen Schlagworte wahr en wollen, un: S1€ würde dieser
Sendung Verrat üben, wollte 5 1€ tatenlos zusehen, WIie urn
bewilesenen und unbeweisbaren Ideologie wiıllen Menschen, ur die S1Ce VeOeI-
antwortlich ist, in die höchsten, entscheidenden Güter und ıhren letzten
Daseinssinn betrogen werden.

Da die antireligiöse Propaganda gerade der bolschewistischen Richtung
SO NStTLC gewaltsam und vieltiac Verletzung der all-
SEINCINCN Sittengesetze in ihre Kreise hineingetragen wiıird darf und muß
die Kirche schon der Getährdeten wiıllen eDrauc machen VO dem
Schutz, den der Staat ZUT Sicherung ihrer einfachsten Lebensrechte bietet.
Die Notverordnung, die TEelC. nıcht mehr als einNe die
schlimmsten Auswüchse der freidenkerischen Propaganda bedeuten 111
und kann, sollte och mehr als bisher ZUrFr ekämpfung der gegnerischen
Einwirkung ausgenutzt werden, und ZWar VO  An den betroffenen kirc  iıchen
reisen selbst, auf deren Initiative un: Mitarbeit die eNorden vielen
ällen angewiesen sind ewl sind och weıtere Maßnahmen möglıich un:
anzustreben, insbesondere die CHNHSC Konspiration des Freidenker-
€s IM1t SowJetrußland UrCc adio, Delegationsreisen, Schriften-

Kinderkorrespondenz und die Geschäftsstell der Berliner Inter-
nationale aber 1St be1 och weiterreichenden Bestrebungen auch die
Gefahr ZU beachten, daß die Organisation die Ilegalität abgleitet un:
WIe ]  e olen oder Japan die Minierarbeit ‚unter Lag tortsetzt.

Es wäre rhaupt bedenkliıch das wichtigste Abwehrmittel der
gewaltsamen Unterdrückung der gegnerischen Propaganda sehen und
sıch hinter möglichst dıiıchten Polizeikordon dem Gefühl der Sicher-
eit inzugeben. een, auch falsche, werden Urc Gewalt nıcht
überwunden, und daß Ausnahmegesetze dem bekämpften Gegner mehr
nutzen als chaden können, sollte schon die Geschichte der sozialıstischen
Bewegung ZUr Genüge lehren Jedenfalls darf hinter der Abwehr Urc
Beobachtung, Kennzeichnung und Abriegelung der Gottlosentätigkeit die
e Arbeit und die „Zustände- un Gesellschaftsreform VO  e} der die
Sozialenzyklika des Papstes spricht, nıcht zurückbleiben Die Millionen-
zıtfern der glaubensfeindliche Ideologien Abgedrängten sind allein
schon eın Aufruf ZUr Selbstbesinnung alle Glieder der Kirche, WIe

wuchtiger nıcht gedacht werden ann. Und WEeNn die Jungst auf atho-
ischer Seite be1 er Würdigung der kırc  ıchen Leistung gemachte
Feststellung zutrifit daß die s Zu große Rücksichtnahme auft die

1ıberale Bourgeoisie un faktische un! moralıische Abhängigkeit
VO den Machthabern des Staates der Kirche den ugen des TOLle-
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tariers unsagbar el geschadet hat ® ist das SeinGrund mehr, die
Stellung der Kirche den drängendensozlilalen roblemen auch der
Praxıs gewissenhaft revidieren un! S1e Sanz bewußt CEINZ1IS usSs atho-
ischem Geist heraus gestalten, der eın anderer 1ist als der Geist
Christ1i Dieser Geist 1iSt VOT em gekennzeichnet Urc lautersten Ge-
rechtigkeitssıinn, hilfsbereite 1e un wenn es schon Vorrang der
eilnahme g1bt, Urc orl:ıebe für das Unterdrückte, chwache, Zer-
tretene Nun 1St eiıne rage, und jeder Blıck auf das ropaganda-
mater1al der Gegenseite — EU, der proletarıschen ewegung
neben bliındem Haß auch die Anklage die gedanken- und herzlose
Ungerechtigkeit selbst VO Gott losgelösten Gesellschat erschüt-
ternd aufschreit daß — dem Chor der proletarıschen Stimmen neben
künstlich gezüchtetem Fanatismus auch das nackteste, trostlose en
verzweifelnd müde age erhebt Wer sich darum versucht
u  t, über die „Gottlosen‘‘ den Stabh brechen, der se1l das Wort CI -

innert, das der besten Kenner der ewegung, A1 La >  S C y}

och Jungst dieser aCcC chrıeb ‚„„Der ensch zerbricht erst
annn an Gott, wenn Mitmenschen zerbrochen ist‘‘ 19. Wenn irgend-

ann giltdieses Wort VO proletarischen Gottlosen.
Das eine ist gew1 wenn eESs der katholischen Kırche und WAaTtc

ganz Deutschlands wiıllen wünschen, auch der protestantischen
Kırche machtvollen Auischwung ihrer besten Kräfte
gelingt die autreizende Klassenspaltung Urc C1iNe auf ehrlicher Sozial-
gerechtigkeit und christlicher 1€e gegründete Gesellschaftsordnung
überwinden und solange dieses letzte Ziel och nıcht erreicht ist, den
Arbeiter Urc LTaten überzeugen, daß S16 die un:! ohl-
meinendste Vertreterin Seiner gerechten Forderungen 1ST, dann, aber auch
Nnur ann ann die Gottlosengefahr als innerlich überwunden betrachtet
werden. Und diese Lösung isSt zugleic die CiINZ1IE würdige un wirk-
Sarne ntwort des christliıchen Deutschlands N oskau

M Hösle, Klerus un Proletariat Theologie un Glaube (1932)
„Der eckruftf“‘ Berlin, Sondernummer über die Gottlosenbewegung VO De-

zember 1931, Algermissen 1St der Leıiıter der „Forschungs- un Auskunftsstelle
über  — Bolschewismus un! Freidenkertum die I031 der Volksvereinszentrale
M Gladbach gegründet un von den Bischoiskonierenzen VO  e} un! Freising
mi1t der Organıisatıon der Abwehr der Gottlosenpropaganda betraut wurde. Die Ab-
wehr auf protestantischer Seite übernahm der Evang Preßverband für Deutschland
Berlin-Steglitz, dessen Informationsabteilung 5 dA., eiıne sechr brauchbare kleine Ma-
ter1alsammlung, „Der amp. ott“, und die Informationsblätter „Signale“
herausgibt.


